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THEORIE UND EMPIRIE

FORSCHUNGSINTERESSE

Was sind hinderliche bzw. förderliche Einflussfaktoren auf betriebliche 
Entscheidungen zur Inwertsetzung von marktwirtschaftlich induzierten 
Lebensmittelverlusten im Gemüsebau?

• Verlustmengen und -Ursachen  zielführende Veränderung der Rahmenbedingungen

• Potenzial zur Systeminnovation

THEORETISCHE EINBETTUNG

• Agrarökonomie / Landwirtschaftliche Betriebswirtschaft

• Multilevel-Perspektive

METHODE

• 14 Halbstrukturierte Leitfadeninterviews

• Qualitative Inhaltsanalyse
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ERGEBNISSE I

Abb. 1: Aufkommen, Aufwand und Potenzial von Vermeidungsmaßnahmen 

10

9

5

1

5

2

3

3

B
et

ri
eb

lic
h

es
 V

er
m

ei
d

u
n

gs
p

o
te

n
zi

al

Arbeitsaufwand

Niedrig

Niedrig

Mittel Hoch

Mittel

Hoch

Quelle: Eigene Darstellung



ERGEBNISSE II

EINFLUSSFAKTOREN

• Hinderlich: „Arbeitsaufwand“

• Förderlich: „Auslagerung“ und „Rentabilität“, Betriebsendogene Faktoren

SYSTEMINNOVATION

• Verlustmengen Produktionsüberschüsse: 25-33%

• Verlustmengen Ausschuss: 5-33%

 Systematische Überproduktion = zentrale systemimmanente Ursache

Betriebliche Vermeidungsmaßnahmen können Systeminnovation über Umwege 
fördern!


